
Brandschutz, Hilfeleistung, 
Service 1260 01
 
 
Stand: 14.09.06 
 
Produktbereich 12 Sicherheit und Ordnung 

Produktgruppe 126 Brandschutz 

Produkt/ Kostenträger 1260 01 Brandschutz, Hilfeleistung, Service 
 
 
Produktverantwortliche/r Herr Böer 
 
 
Allgemeine Produktinformationen 
 
Leistungsbeschreibung 
des Produktes 

 
Das Produkt umfasst alle Maßnahmen zur Abwehr von 
Brandgefahren, die Brandbekämpfung und die 
Hilfeleistung bei Unglücksfällen sowie Notständen. 
 
Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 
- Beratung, Aufklärung und Erziehung zum 

brandschutzgerechtem Verhalten und zur 
Gefahrenvorbeugung;          

- Beratung von Behörden, Architekten und 
Fachingenieuren; 

- Brandschutztechnische Prüfung, Beurteilung, 
Stellungnahme und Begutachtung (Rettungswege 
etc.) bei Planung, Bau, Unterhaltung und Abbruch 
von Gebäuden und Betrieben; 

- Gestellung von Brandsicherheitswachen; 
- Erstellen von Brandschutzordnungen;  
- Mitwirkung bei der Brandschau; 
- Sicherung einer ausreichenden 

Löschwasserversorgung; 
 
Abwehrender Brandschutz / Technische Hilfeleistung 
 
- Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der 

Feuerwehr zu jeder Tages-  und Nachtzeit; 
- Sicherstellung eines ausreichenden 

Personalbestandes und der Aus- und Fortbildung der 
Mitglieder der Feuerwehr (personelle 
Einsatzbereitschaft); 

- Sicherstellung der notwendigen Ausrüstung, 
Fahrzeuge und Geräte zur Brandbekämpfung und 
der Technischen Hilfeleistung (technische 
Einsatzbereitschaft) entsprechend dem 
Brandschutzbedarfsplan; 

- Mitwirkung im Katastrophen- und Zivilschutz; 
 



Service für Dritte 
 
- Instandhaltung von Geräten und Fahrzeugen 
- Reinigung Dienstbekleidung etc.; 
- Feuerlöschprüfdienst für städtische Einrichtungen 

und Gesellschaften; 
- SOG-Bereitschaft für die Stadtverwaltung außerhalb 

der  Regelarbeitszeit; 
- Tätig werden als Vollzugsbeamte für die 

Stadtverwaltung Außerhalb der Regelarbeitszeit; 
- Tierfund und Tiertransport; 
- Durchführung von Brandschutzschulungen für 

Einrichtungen und  Betriebe;  
 
Angestrebte Ziele/ 
Ergebnisse des 
Produktes 

 
Die Feuerwehr soll so organisiert sein, dass sie in der 
Regel zu jeder Zeit und an jedem Ort ihres 
Zuständigkeitsbereiches, der über öffentliche 
Verkehrsflächen zu erreichen ist, unter gewöhnlichen 
Bedingungen innerhalb von 12 Minuten nach  der 
Alarmierung am Einsatzort eintreffen kann. Eine 
Gemeinde hat einer anderen Gemeinde auf deren 
Ersuchen oder auf Anforderung des Landkreises 
Nachbarschaftshilfe zu leisten. 
 
Extern                                   X Intern                                    X 

Empfänger des Produktes Zielgruppe:  
- Alle Einwohner/ -innen 
- gefährdete Personen 
- Eigentümer gefährdeter 

Tiere, Gegenstände und 
Immobilien 

- Betreiber 
brandgefährdeter Betriebe 
und Einrichtungen 

- andere Ämter und 
Behörden 

- Architekten und Bauherrn 

Organisationseinheit: 
-  

 

Rechts- bzw. 
Auftragsgrundlage 

 
- Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz LSA 

 
X 
 
Pflichtaufgabe 
 
hoheitlich; 
nicht auf Dritte übertragbar 

 
 
Pflichtaufgabe 
 
nicht hoheitlich; 
ggf. auf Dritte übertragbar 

 
 
verwaltungstechnisch  
erforderliche Aufgabe  
nicht hoheitlich;                  
ggf. auf Dritte übertragbar 

 
 
freiwillige Aufgabe 

 
 
 
Zum Produkt gehörige messbare Kennzahlen 



Brandschutz, Hilfeleistung, 
Service 1260 01
 

Ziel-
dimensionen 

Auftragserfüllung 
Qualität / Leistung Wirtschaftlichkeit 

 
Kennzahlen 

 
1. Bevölkerungsdichte 
2. Anz. sich ständig in Einsatzbereitschaft 

befindlicher Feuerwehrmänner/frauen 
3. Anz. in Jugendfeuerwehr tätiger 

Personen 
4. Anz. Lösch-/Hilfeleistungsfahrzeuge 
5. durchschnittl. Zeit zur Erreichung der 

Einsatzstelle 
6. Anz. der in der Hilfsfrist (12 min) 

erreichten Einsatzstellen 
7. Besetzung je Einsatz 
8. Anz. und Dauer von Aus- und 

Weiterbildungen 
9. Anz. Serviceleistungen für Dritte 

 
1. Gesamtkosten Produkt 
2. Kostendeckungsgrad 

Produkt 
3. Personalkosten Produkt 
4. Sachkosten Produkt 
5. Kosten Feuerwehrhäuser, 

Fahrzeuge und techn. 
Geräte 

6. Einnahmen aus 
Benutzungsentgelten 

7. Einnahmen Inanspruch-
nahme Fahrzeuge/ 
Geräte 

8. Zuweisungen/ Zuschüsse 
von Land/ Landkreis für 
Investitionen 

9. Zuschuss für FFW 
 
 
 
 
 
 
 


